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Berichterstatterin Claudia Hauschildt-Buschberger: Ich bringe den Bericht des 

Gesundheitsausschusses über den Beschluss des Nationalrates vom 

13. Dezember 2023 betreffend ein Bundesgesetz, mit dem ein Bundesgesetz 

über finanzielle Maßnahmen zur Sicherstellung der Verfügbarkeit von 

Arzneimitteln erlassen und das Gesundheits- und Ernährungssicherheitsgesetz 

geändert wird. 

Der Bericht liegt Ihnen in schriftlicher Form vor, ich komme daher gleich zur 

Antragstellung:  

Der Gesundheitsausschuss stellt nach Beratung der Vorlage am 19. Dezem-

ber 2023 den Antrag, gegen den vorliegenden Beschluss des Nationalrates 

keinen Einspruch zu erheben.  

Ich bringe den Bericht des Gesundheitsausschusses über den Beschluss des 

Nationalrates vom 13. Dezember 2023 betreffend ein Bundesgesetz, mit dem 

das Arzneimittelgesetz geändert wird. 

Dieser Bericht liegt Ihnen auch in schriftlicher Form vor, ich komme daher gleich 

zur Antragstellung:  

Der Gesundheitsausschuss stellt nach Beratung der Vorlage am 19. Dezem-

ber 2023 den Antrag, gegen den vorliegenden Beschluss des Nationalrates 

keinen Einspruch zu erheben.  

Ich bringe den Bericht des Gesundheitsausschusses über den Beschluss des 

Nationalrates vom 13. Dezember 2023 betreffend ein Bundesgesetz, mit dem 

das Arzneiwareneinfuhrgesetz 2010, das Rezeptpflichtgesetz und das 

Tierarzneimittelgesetz geändert werden. 

Auch dieser Bericht liegt Ihnen in schriftlicher Form vor, ich komme auch da 

gleich zur Antragstellung:  

Der Gesundheitsausschuss stellt nach Beratung der Vorlage am 19. Dezem-

ber 2023 den Antrag, gegen den vorliegenden Beschluss des Nationalrates 

keinen Einspruch zu erheben. 
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Vizepräsidentin Margit Göll: Vielen Dank für die Berichte. 

Wir gehen in die Debatte ein. 

Zu Wort gemeldet ist Frau Bundesrätin Marlies Doppler. – Bitte sehr.  

 


